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Seit Jahren dreht sich die gesellschaftliche Diskussion um 

die Frage, wer erledigt die Haus- und Familienarbeit im 

weitesten Sinne von Kindererziehung und Altenbetreuung 

bis zur Leihmutterschaft, wenn Frauen des globalen Wes-

tens für solche Care-Arbeiten nicht mehr zur Verfügung 

stehen (können oder wollen)? Who cares? 

 

Der zynisch anmutende Ausweg ist oft „der Markt“. Denn „der 

Markt“ sind in diesem Falle zumeist Migrantinnen, häufig ohne 

Papiere und in prekären Verhältnissen. Wie genau sehen nun 

die so genannten Transnationalen Versorgungsketten („Care Chains“) aus, mit Frauen in West- aber zuneh-

mend auch in Osteuropa als Teil der regulären Erwerbs-Arbeitswelt, Migrantinnen, die sich um deren Kinder, 

Familien und Haushalte kümmern und Geld nach Hause schicken. Und mit wiederum eigenen Hilfen – Mig-

rantinnen oder Verwandten –, die deren Familien versorgen. Wie fühlen Frauen, die zum Überleben ihrer 

eigenen Familien Kinder für fremde Paare in ihrem Körper austragen? Namhafte AutorInnen nehmen Stel-

lung zu diesen aktuellen Fragen und drängenden Problemen unserer Gesellschaft. 
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